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Das „Heiligsblechle“ steht wieder im Rampenlicht
Autofestival vom 29. Januar bis zum 7. Februar

Alle Jahre wieder warten Verkäufer und -käufer mit Herzklopfen auf das Autofestival. Am Dienstagabend stellten die beiden
Dachverbände Fégarlux und Adal die Ausgabe 2011 vor. (Fotomontage: Tageblatt)

LUXEMBURG - „Weil jeder
Spender das Recht hat, zu wis-
sen, wie sein Geld ausgegeben
wird und ob es richtig verwaltet
wird. Weil jede Stiftung und Ver-
einigung eine Pflicht gegenüber
ihren Spendern hat.“ Soweit die
Begründung, die zu „Don en con-
fiance Luxembourg“ geführt hat.

16 (Gründungs-)Mitglieder
zählt „Don en confiance“ bisher.
Weitere sollen folgen. Beitreten
kann jede Vereinigung oder Stif-
tung, die von öffentlichem Nut-
zen ist und Spenden im sozialen,
humanitären oder Umweltbe-
reich sammelt. Allerdings gilt es
dafür, einen Verhaltenskodex
einzuhalten, der bisher aus sechs
Grundregeln besteht (Rechte der
Spender, genaue Verwaltung oh-
ne Interessenkonflikt, tadellose

Kommunikation und Mittelbe-
schaffung sowie finanzielle
Transparenz gegenüber den
Spendern). Diese Grundregeln
sind als Skelett zu verstehen.
„Das muss noch vervollständigt
werden, an sich reicht das nicht“,
so Jean Hamilius, der Präsident
des Verwaltungsrates.

Die Anfänge der gestern ge-
gründeten Vereinigung gehen zu-
rück auf das Jahr 2004. Aus dem
Blick über die Grenzen auf Orga-
nisationen wie Spendenspiegel
(Deutschland), „Comité de la
charte – Don en confiance“
(Frankreich) kam die Idee auf, es
in Luxemburg doch genauso zu
machen. „Fondation luxembour-
geoise contre le cancer“, Caritas,
Rotes Kreuz und die „Fondation
Alzheimer“ arbeiteten den Ver-
haltenskodex aus, der 2007 vor-
gestellt wurde. Immer weitere
Organisationen verpflichteten
sich darauf, bis gestern schluss-
endlich mit der Geburt von „Don
en confiance asbl.“ auch eine of-
fizielle Struktur und eine Kon-
trollinstanz entstanden.

Auch wenn der „Verhaltensko-
dex“ noch nicht sehr umfang-
reich scheint, so gibt es doch

noch ein paar Bedingungen, die
jeder erfüllen muss, der beitreten
will. So wurde eine Art Checklis-
te ausgearbeitet, die eine ganze
Reihe von Bedingungen stellt, die
erfüllt werden müssen, was auch
teilweise mit offiziellen Doku-
menten zu bescheinigen ist. So
sind die Mitglieder etwa dazu
verpflichtet, ihre Konten jährlich
von einem professionellen Wirt-
schaftsprüfer kontrollieren zu
lassen.

Weiterentwicklung
angedacht

Wer gegen die Regeln des Verhal-
tenskodex verstößt oder die
Checkliste nicht erfüllt, kann
ausgeschlossen werden bzw.
kann die Aufnahme verwehrt
werden. Darüber soll im Prinzip
eine Art „Rat der Weisen“ („co-
mité des sages“) befinden, der aus
repräsentativen Mitgliedern der
Luxemburger Gesellschaft beste-
hen soll, die aber unabhängig
und außerhalb von den jeweili-
gen Mitgliedsvereinigungen sein
sollen. Erster Präsident dieses

Rats der Weisen ist Ex-Staatsmi-
nister Jacques Santer.

Allerdings steckt „Don en con-
fiance Luxembourg“ noch in den
Kinderschuhen, wie die Beteilig-
ten mehr oder weniger direkt zu-
geben. Kontakte zu vergleichba-
ren Organisationen im Ausland
sollen noch aufgebaut werden,
die Kontrolle, ob die Regeln ein-
gehalten werden, soll u.a. durch
das Abhaken der Checkliste ge-
währt sein. Bei Beschwerden
oder offensichtlichen Verstößen
können Verwaltungs- und Wei-
senrat allerdings aktiv werden.

Das Ganze soll jedoch nicht in
einen riesigen administrativen
und finanziellen Aufwand ausar-
ten. Die Kosten sollen so gering
wie möglich gehalten werden.
Büros werden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt, die Arbeit beruht
auf Freiwilligenbasis. Die Funkti-
onskosten sollen durch die Mit-
gliedsbeiträge gedeckt werden.
Das Ganze entspringt dem eige-
nen Wunsch der Mitglieder,
Transparenz zu zeigen und ist
durchaus zur Weiterentwicklung
ausgelegt. Es fehlen aber noch ei-
nige durchaus wichtige Vereini-
gungen in der Mitgliedsliste, aber

es sollen, so die Auskunft, noch
weitere Interesse angemeldet ha-
ben, deren Dossiers aber bis ges-
tern nicht fertig geworden sind.

Asbl. „Don en confiance“ gegründet

Gestern hat sich die Vereini-
gung „Don en confiance Lu-
xembourg“ gegründet. Sie soll
eine Art Gütesiegel an wohltä-
tige Vereinigungen verleihen
und damit die ordnungsgemä-
ße Verwendung der Spenden
bezeugen.

Kim Hermes

Ein Gütesiegel für Spenden

o Mitglieder: Autisme Lu-
xembourg asbl., Croix-
Rouge luxembourgeoise,
Fondation Alzheimer, Fon-
dation autisme Luxem-
bourg, Fondation Caritas
Luxembourg, Fondation
Elisabeth, Fondation EME,
Fondation Hëllef fir d’Na-
tur, Fondation Jean Hamili-
us Jr., Fondation Kräiz-
bierg, Fondation Kriibs-
krank Kanner, Fondation
luxembourgeoise contre le
cancer, Omega 90 asbl.,
ONG Unity Foundation,
SOS Faim Luxembourg
asbl., SOS Villages
d’enfants monde asbl.
.......................................................
o Internet: 
www.donenconfiance.lu
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